
Die Vexations („Quälereien“) von Eric Satie
sind  das  erste  „Happening“  der  Musikge-
schichte. Das 1893 auf nur einer Seite ge-
schriebene  Komposition  ist  zudem  eines
der ersten atonalen und repetitiv-minimalis-
tischen  Stücke  überhaupt.  Satie  schrieb
„Um dieses Motiv achthundertvierzig Mal zu
spielen  wird  es  gut  sein,  sich  darauf  in
größter Stille und mit ernster Regungslosig-
keit vorzubereiten.“ Die Uraufführung in der
vollständigen Form von 18 Stunden und 40
Minuten fand, initiiert von John Cage, erst
im Jahr 1963 statt. In Dallau wird eine stark
gekürzte Version von lediglich einer  guten
halben Stunde zu erleben sein,  die Martin
Münch wie immer kontrastierend in die Auf-
führung eigener Werke einbettet.
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Martin Münch
geboren 1961 in Frankfurt,  studierte  Schulmusik
und Philosophie in Mainz, danach Komposition bei
Wolfgang Rihm an der Musikhochschule Karlsru-
he. Der Künstler gibt jährlich an die 50 Konzerte.
Er ist als Solist in fast allen Ländern Europas auf-
getreten,  u.  a.  in Paris,  Rom,  Madrid,  Sofia,  im
Mozarteum Salzburg und Gasteig München. Kon-
zertreisen führten ihn bis nach Argentinien, Japan
und in die USA. 

Bekannt wurde er durch seine abendfüllenden In-
terpretationen von Albéniz (gesamte Iberia-Suite),
Balakirew  und  seine  2-tägigen  Lecture-recitals
über Skrjabin (alle Sonaten). Rundfunk- und TV-
Aufnahmen  bei  SDR,  SWF,  SWR,  BR,  Radio
France, Radio Nordzypern, und dem bulgarischen
Nationalfernsehen mit eigenen Kompositionen und
Klavierwerken des späten 19./frühen 20. Jahrhun-
derts. 

Sein bisher 55 Stücke umfassendes Oeuvre reicht von Klavier- über Kam-
mermusik- bis hin zu Orchesterwerken. Er gewann mit seiner Feuerwerk-
Ouvertüre den 1. Preis bei der Pyromusikale Berlin 2009. Die 1996 heraus-
gekommene CD „Katharsis“ mit drei eigenwillig-prägnanten Klavierimprovisa-
tionen rief bemerkenswert positive Kritiken hervor, u. a. in der „Frankfurter
Rundschau“, „Die Zeit“, „NMZ“.

Die 2001 im Duo mit Jérôme Bloch eingespielte CD „barbaro cantabile“ ist
ein  „vierhändiges  Repertoire-Juwel“  (Rhein-Neckar-Zeitung)  französischer
Klaviermusik. Martin Münch, von 1993 bis 2013 Dozent für Klavier an der
Universität  Bamberg,  betreut in Weinsberg den Bereich Musiktherapie,  ist
Gründer der „Jahrhundertwende-Gesellschaft“,  Heidelberg,  1.  Vorsitzender
der Gesellschaft „piano international eV“ und künstlerischer Leiter mehrerer
internationaler Klavierzyklen wie der Heidelberger Klavierwoche oder PiAN-
ORAMA Florenz. Er ist künstlerischer Leiter des Neckar-Musikfestivals. Die
Presse schreibt über Münch-Konzerte begeisterte Kritiken „kein Walzer, son-
dern ein Exzess von einem Walzer. ... Tollkühn begab sich der Pianist in den
Taumel dieses Stücks. Münch ging an die Grenzen des klanglich Möglichen,
verlor aber nicht die Übersicht. Einen mitreißenderen Abschluss hätte man
sich nicht denken können.“ (Böblinger Bote, 26.08.2003).



Di. 12. April 2016, 19:30 Uhr Schloß Dallau, Elztal
in Partnerschaft  mit der Gemeinde Elztal

Vexations

Martin Münch (* 1961)
Impressions méditatives, 1. Heft op. 53 (2013/14)

3. Klaviersonate op. 6/3 (1979)
Impressions méditatives, 4. Heft op. 53c (2015)

- - -

Erik Satie (1866-1925)
Vexations (1893)

(30 minütige Kurzfassung statt des 28-stündigen Originals) 

Martin Münch, Klavier

Eintritt 6 €

Die Deutungen des radikalen Werks gehen weit aus-
einander. Manche halten es für Saties größten und
zugleich  erfolgreichsten  Bluff  oder  Unsinn.  Andere
interpretieren es als ersten Vorläufer  der  Zwölfton-
musik  Schönbergs  bzw.  der  seriellen  Musik  der
1950er Jahre, die alle zwölf Töne der Skala gleich-
wertig  behandeln  und nach strikten Schemata ver-
wenden.  Wieder  andere  sehen  »Vexations«  als
einen Versuch, Langeweile künstlerisch produktiv zu
nutzen, als Spiel mit endlosen Wiederholungen, des-
sen Gleichförmigkeit schon der Stille nahekommt. 
John Cage ging daher sogar so weit, Saties Anme-
rung zu »Vexations« im Geist des Zen-Buddhismus
als Anleitung zu musikalischer Meditation zu verste-
hen. 

Golo Föllmer


